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Amtliches
Neuenbür  g.

An die gerneinsch. Aernter.
Die fehlenden Berichte über die Neuwahl der

aus den Schulgemeinden in die Ortsschulbehör-
den zu wählenden Mitglieder werden in Erin¬
nerung gebracht.

Den II . Dez . 1868.
K. G . Oberamt.

Luz . Leopold.
Neuenbürg.

Schuldenliqrridation.
In der Gantsache des Gottlieb Roth,

Sonnenwirths von Birkenfeld , werden die
Schuldenliquidation und die gesetzlich damit ver¬
bundenen weiteren Verhandlungen am

Montag,  den II . Januar 1869,
von Morgens 9 Uhr an,

auf dem Rathhaus in Birkenfeld vorgenommen
werden , wozu die Gläubiger , Bürgen und Abson¬
derungsberechtigte hiedurch vorgeladen werden,
um entweder persönlich oder durch hinlänglich
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch , wenn
voraussichtlich kein Anstand obwaltet , statt des
Erscheinens vor oder an dem Tage der Liqui-
dati ans - Tag fahrt  ihre Forderungen durch
schriftlichen Neceß , in dem einen wie in dem
andern Falle , unter Vorlegung der Beweismittel
für die Forderungen selbst sowohl , als für deren
etwaige Vorzugsrechte anzumelden . Die nicht
liquidirenden Gläubiger werden , soweit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichtsakten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen ; von den
übrigen nicht erscheinenden Gläubigern aber wird
angenommen werden , daß sie hinsichtlich eines
etwaigen Vergleichs und der Bestätigung des
Güterpflegers der Erklärung der Mehrheit ihrer
Klasse beitreten.

Das Ergebniß des Liegenschafts - Verkaufs
wird nur denjenigen bei der Liquidation nicht
erscheinenden Gläubigem besonders eröffnet wer¬
den , deren Forderungen durch Unterpfand ver¬
sichert sind , und zu deren voller Befriedigung

der Erlös aus ihren Unterpfändern nicht hin¬
reicht . Den übrigen Gläubigern lauft die gesetz¬
liche fünfzehntägige Frist zu Beibringung eines
bessern Käufers in dein Falle , wenn der Liegen¬
schafts -Verkauf vor der Liquidations -Tagfahrt
stattgefunden hat , vom Tage der Liquidation an
und wenn der Verkauf erst nach der Liquidations-
Tagfahrt vor sich geht , von dem Verkaufstage
an . Als besserer Käufer wird nur derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot
sogleich verbindlich erklärt und zugleich seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Den 9. Dez. 1868.
K. Oberamtsgericht.

Römer.

Neuenbürg.

Aufforderung.
In der Untersuchung gegen den Ziegler Wil¬

helm Rothfuß u . Gen . von Gräfenhausen wegen
Betrugs beim Schuldenwesen werden alle Per¬
sonen , welche nach dem 12. August d. I . Maa¬
ren oder Geld von demselben erhielten oder Geld
demselben bezahlten , aufgefordert , hievon in
Bälde der Unterzeichneten Stelle Anzeige zu er¬
statten.

Den 9 . Dez . 1868.
K. Oberamtsgericht.

Lemppenau,  G .-Akt.-V.

Enzthalbahn.

Berakkordirung
der Lieferung des Kleinschlagens , der Beifuhr
und des Brechens von Schottermaterial zur

Bahnuntrrhaltung.
Zur Unterhaltung der Enzthal¬

bahn sind:
1) sür die Strecke Pforzheim-

Neuenbürg
u) zu liefern circa 900 Schacht-

Ruthen Kalk- oder Sandsteine;
i>) kleinzuschlagen dasselbe Quantum;
o) H« brechen circa 80 Schachtruthen 'Gand¬

steine.
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2) Für die Strecke  Neuenbürg -Wildbad
a) zu liefern circa 250 Schachtruthen Sand¬

oder Kalksteine;
d) kleinzuschlagen circa 400 Schachtruthen

Steine;
c) von den Staats - oder Stadtwaldungcn auf

Lagerplätze an der Bahn zu transportiren
circa 400 Schachtruthen Steine;

ä) zu brechen circa 150 Schachtruthen Sand¬
steine.

Die Abstreichsverhandlungen finden statt:
am Dienstag  den 15. Dezemberd. I.

und zwar:
aä 1 Vormittags 9 Uhr im Stationsgebäude

zu Birkenfeld;
ucl 2 Nachmittags2 Uhr im Stationsgebäude

zu Höfen,
und werden Steinlieferanten, Fuhrleule, Stein¬
brecher und Steinschläger hiezu eingeladen.

Bruchsal,  den 3. Dez. 1866.
K. Betriebsbauamt.

Revier Calmbach.
Stammholz- u. Stangen-Verkaus.

Samstag  den 19. Dezember 1868,
von Vormittags I I Uhr an

auf dem Rathhaus in Calmbach aus den Staats¬
waldungen Trügenteich, Lehenwaldebene, Untere
Eyachhalde, Neuwiesenkopf, Mausthurm, Roth-
tannenbusch und vom Scheidholz:

9 Stück Eichen mit 173 C/, 16 St . Bu¬
chen mit 527 C/ , 4480 St . Nadel-Lang-
und Klotzholz mit 184,585 C/, sowie 558
Stück 4—7" starke und 30 und mehr Fuß
lange Nadelholzstangen.

Neuenbürg.
Mhrniß-Verkauf.

Aus der Gantmasse des Gottlieb Friedrich
Hölzle,  Webers von Langenbrand, derzeit in
Gotteszell, kommt die entbehrliche Fahrniß, be¬
stehend in

2 silb. Taschenuhren mit langen goldenen
Ketten und allgemeinem Hausrathe,

am Montag  den 21. Dezemberd. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem Rathhause in Neuenbürg gegen baare
Bezahlung im öffentlichen Aufstreich zum Ver¬
kaufe, wozu Liebhaber eingeladen werden.

Den 10. Dez. 1868.
K. Gerichtsnotariat.

Bauer.
Feldrennach.

Liegenschaft;;- und Fahrniß- Verkauf.
Die in der Gantmasss des Matthäus S chön-

tHaler,  Bauern in Feldrennach vorhandene
Liegenschaft und entbehrliche Fährniß, worunter
auch 1 Pferd, etwas Heu und Kartoffeln be¬
griffen sind, kommt am

Montag  den 28. Dezemberd. I.
von Morgens 9 Uhr an

zuerst die Liegenschaft und sodann die Fahrniß
auf dem Rathhaus in Feldrennach im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber(fremde
mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen versehen)
eingeladen werden.

Den 10. Dez. 1868.
»» Ä. Gerichtsnotariat Neuenbürg:

Bauer.

Birkenfeld.
Ger.-Bez. Neuenbürg..

Liegenfchsfts- und Fshrniß- Verkauf.
Aus der Gantmasse des Gottlieb Roth,

Sonnenwirths in Birkenfeld kommt die vorhan¬
dene Fahrniß, bestehend in:

Schreinwerk, Allerlei Hausrath und Wirth-
schaftsgeräthschaften. Faß- und Bandge¬
schirr und etwas Wein am

Mittwoch  den 30. Dezemberd. I.
von Morgens 9 Uhr an

in der Wohnung des Schuldners und die vor¬
handene Liegenschaft auf Birkenfelder und Diet-
linger Markung, worunter insbesondere das

Wirthschaftsgebäude„zur Sonne" im Ge-
sammt-Anschlag von 2560 fl.

am obengenannten gleichen Tage
Nachmittags2 Uhr

auf dem Rathhause in Birkenfeld im öffentlichen
Aufstreich zum Verkauf, wozu Liebhaber(fremde
mit obrigkeitlichen Vermögenszeugnissen versehen)
eingeladen werden.

Den 10. Dez. 1868.
K. Gerichtsnotariat Neuenbürg:

Bauer.
Revier Schwann.

Verkauf von Ehristkäumen.
Am Dienstag  den 15. Dezember vom

Obern Schwabhausen ca. 2000 Stück verschie¬
dener Qualität. ZusammenkunftMorgens 10 Uhr
beim Rathhause in Dennach.
Lehrkurs für Schäfer in Hohenheim.

Um den Angehörigen des Schäferstandes Ge¬
legenheit zu geben, über verschiedene wichtigere
Zweige ihres Berufs eine rationelle, auf die
Fortschritte des Schäfereiwesens und der Woll¬
industrie berechnete Belehrung zu erlangen, wird
im Laufe des bevorstehenden Winters (und zwar
wahrscheinlich im Monat Februar) nach den
Vorgängen der letzten Jahre in Hohenheim wie¬
der ein kurzer Lehrkurs für Schäfer stattfinden,
in welchem den Teilnehmern durch Inspektor
Fritz unter entsprechender Beihilfe des Lehrer-
personals des Instituts über die wichtigeren,
beim Schäfereiwesen in Betracht kommenden
Fragen ein gemeinfaßlicher, soviel möglich auf
Anschauung bsruhender Unterricht ertheilt wer¬
den wird.

Dieser Unterricht wird ungefähr 18 Tags
in Anspruch nehmen und sich verbreiten über
rationelle Pflege und Wartung der älteren Schafe
und der Lämmer in gesundem und kranken Zu¬
stande, über die Kennzeichen und Behandlung
der wichtigsten Schafkrankheitcn mit anatomischen
Demonstrationen, sodann über bessere Züchtungs¬
grundsätze und Auswahl der geeigneten Zucht-
thiere, über die verschiedenen Eigenschaften der
Wolle, die Wasch, Schur, Verpackung und son¬
stige Behandlung der Wolle, sowie endlich über
bessere Behandlung der natürlichen und über die
Anlegung künstlicher Waiden.

Indem man nun wißbegierige, nach weiterer
Ausbildung in ihrem Fach strebende Schäfer
zur Theilnahme einladet, wird in Absicht auf
die Eintritlsbedingungen Folgendes beigefügt:

1) Die Bewerber müssen mindestens das zwan¬
zigste Jahr zurückgelegt haben. Jüngere werden
nicht zugelassen.
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2) Jeder Bewerber hat sich nicht nur über
ein unbescholtenes Prädikat durch ein gemeinde-
räthliches Zeugniß, sondern auch über eine we¬
nigstens 4jährige geordnete Dienstleistung in
Schäfereien auszuweisen.

3) Die Theilnahme an dem Lehrknrs ist durch¬
ausunentgeltlich gestattet. Dagegen bleibt es Sache
der Teilnehmer, für Wohnung und Kost, wozu
es im Ort und in der Nachbarschaft an hinrei¬
chender Gelegenheit nicht fehlt, selbst zu sorgen.
Uebrigens wird Solchen, welche sich durch Fleiß
und gute Aufführung auszeichnen, ein Kosten¬
beitrag von je 10 fl. zugesichert.

4) Am Ende des Kurses wird eine Prüfung
stattfindeu, zu welcher jeder Theilnchmer zuge-
laffen und im Falle befriedigender Erstehung der
Prüfung mit dem Zeugniß eines „geprüften
Schäfers" versehen werden wird.

Den tüchtigsten der Theilnchmer werden zu
ihrer weiteren Auszeichnung kleine Prämien er-
theilt werden.

Die Bewerbungen um Zulassung zu diesem
Lehrkkurs sind im Laufe des Monats Dezember
an die Direktion zu Hohenheim einzureichen,
welche sofort die einzelnen Bewerber über die
erfolgte Entschließung und im Falle der Zulas¬
sung über den für Beginn des Kurses festgesetz¬
ten Tag benachrichtigen wird.

Kugleich ergeht an die K. Oberämter die
Aufforderung dahin zu wirken, daß die vorsteh¬
ende Bekanntmachung in die Bezirks-Jntelligenz-
Blätter aufgenommen werde.

Stuttgart , 27. Nov. 1868.
K. Centralstelle

für die Landwirthschast:
O p p el.

Die Hauskollekte
für die Ueberschwemmten in der Schweiz  und
für die Brandverunglückte: und Hagelbeschädig¬
ten im Vaterland hat in Neuenbürg 91 fl. 30 kr.,
in Waldrennach 17 fl. 33 kr. betragen. Nach
der durch den Psarrgemeinderath geschehenen
Vertheilung haben hievon die Schweizer 56 fl.,
die Brandverunglückten in Wildberg 15 fl., in
Rottweil 12 fl., die Hagelbeschädigtcnden Rest
mit 26 fl. 3 kr. erhalten. Indem wir dieß ver¬
öffentlichen, sagen wir allen Gebern herzlichen
Dank und wünschen ihnen Gottes Segen.

Neuenbürg, den I I. Dez. 1868.
Stadtpfarrer Leopold.
Stadtschultheiß Weßinger.
S a l mb a ch.

Haus- und Fahrns Ij-Vcrlrauf.
Aus der Verlassenschaft der verstorbenen

Wittwe Anna Maria Burghard  hier kommt
auf den Antrag der Erben unter waisengericht¬
licher Leitung im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf:

Montag  den 14. Dezemberd. I.
von Morgens 8 Uhr an:

1) die vorhandene Fahrniß und Vorräthe,
unter letzteren namentlich Heu, Frucht,
Kartoffeln, Dung rc. ;

am gleichen Tage von Nachmittags3 Uhr an:
2) die vorhandene Liegenschaft,  bestehend

in einem Wohnhaus mit Scheuer, Stal¬
lung und Hofraum nebst 5,3 Rth. Garten
dabei, und

iVs Morgen 13,2 Rth. Acker in Walters¬
äckern,

wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden.
Am 5. Dez. 1868.

Schultheißenamt.
Wagner.

Dennach.

Hoy-Verkauf.
Am Dienstag  den 15. d. Mts.

Vormittags 10 Uhr
werden aus dem Gemeindewald auf dem Rathhaus

61 Stück 16" lange tannene Klötze,
108 „ 25—30" lange Bauholzstämme,
207 „ Stangen

gegen baare Bezahlung verkauft.
Den 7. Dez. 1868.

Schultheißenamt.
Merkle.

Langenbrand.
Zurücknahme einer Jagdverpachtung.

Die im letzten Enzthäler (Nr. 147) auf den
15. d. anberaumte Jagdverpachtung findet
nicht statt.

Schultheiß Dürr.
Schwann.

Gefunden
wurde 1 silberne Taschenuhr und

1 Wagenkette,
daher die betreffenden Eigenthümer binnen 14
Tagen hier sich ausweisen wollen, andernfalls
darüber zu Gunsten der Finder verfügt werden
müßte.

Den 10. Dez. 1868.
Schultheißenamt.

Bürkle.
Arnbach.

Holz-Verkauf.
Am Donnerstag  den 17. d. M.

werden aus diesseitigem Gemeindewald im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

15 Stück tannene Sägklötze, 525 Stück
Bauholz und Gerüststangen, 1500 Stück
Hopfenstangen und 2000 Stück Baum¬
stückel.

Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr außerhalb
des Orts auf der Straße von hier nach Schwann.

Den 17. Dez. 1868.
Schultheiß Höll.

Privatnachrichten.
Neuenbürg.

Warnung.
Ich finde mich zu der Bekanntmachung ver¬

anlaßt, daß ich Verbindlichkeiten, welche mein
Pflegbefohlener Gustav Kn auß ohne meine Ein¬
willigung eingeht, nicht befriedigen kann.

Den 7. Dez. 1868.
Gustav Lustnauer.

Arnbach.

Hci-ktbeergcijt, Kirschcnwasftr,
Zwktschgcnwajftr, Fruchtbranntwcin,

und"Trkltcrb rannt wein
in reiner selbstgebrannter Waare empfiehlt

Ludwig Ochner.



694

A r « L I, » i N v i I
Ai81»»l 8- ^ i »niivu -^ ulvttiv . '
A Der Verkauf der Prämien -Obligatione » ist 'is
^ von allen Regierungen des Zn - und Auslandes D
K gestattet . Ä
Z Die Haupt - Gewinne betragen Franks
K 60,000 , 50,000 , 45,000 , 40,000 , 35,000 , H
B 32,000 , 30,000 , 25,000 , 20,000 , 18,000 , Ki
D 16,000 , 15,000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000 , I
A 2000 , 1000 , JA»,(wo » 250 , 125, 75, 50, -A
U 30 , 20 Franks.
U Die Verloosung geschieht unter Staats - Aufsicht.
As Beginn der Ziehung ain 13 . d. Mts . >ss>
H Nur L Thaler ^
^ kostet ein wirkliches Original - Staa ts - Loos , >>
H ( nicht von den verbotenen Promcffcn ) und werden
U solche gegen frankirtc Eensendung des Betra - >1>
Kges oder gegen Postvorschuß , selbst »ach de» ^
As entferntesten Gegenden von mir versandt . K
As Es werden nur Gewinne gezogen . M
As Gewinngeldcr und amtliche Ziehungs-
As listen sende meinen Interessenten nach Entschei- stl
N düng proinpt und verschwiegen . Kz
U Durch meine von besonderem Glück be-
Asgünstigten Loose habe meinen Interessenten^
N bereits allein inDeutschland die allcrhöch-
N sten Haupttreffer  von 300,000 , 225,000,
U 187,500 , 152,500 , 150,000 , 130,000 , mehrinalS 1«
M 125,000 , mehrmals 100,000 , und erst vor 4Wo (7?
As chen schon wieder das große Loos  von d
U 127,000 auf Nr . 2823 und vor 8 Tagen schon
Kwieder den größten Haupt - Gewinn aufs«
M Nr . 30934 ausbczahlt.
M Jede Bestellung auf meine Original - s«
MStaats - Loose kann >nan der Bequemlichkeit hat - )«
Uber auch ohne Brief , einfach durch die jetzt A
U üblichen Postkarten machen. ^
U stur. 8lu»8. kost» in UrmidurZ, A
N Bank - und Wechselgeschäst.

Neuenbürg.
Im Or . Lutz'schen Hause ist eine Wohnung

mit 3— 5 Zimmern zu vermiethen , und eben¬
daselbst können 1— 2 heizbare Zimmer von ledi¬
gen Herren oder Frauenspersonen gemiethet
werden.

Neuenbürg.
Einen starken Kippkarren hat zu verkaufen

Fr . Schönthaler , Schmied.
Neuenbürg.

Drei guterhaltcne Koffer
sind zu verkaufen bei

Friedr . Hinderer.
Haus -Nr . 221 in der Vorstadt.

Der Lahrer Hinkende Dole für 1869
(Auflage ra . "/r Million)

—-

HW-ivKW

ist stets bei allen Buchhändlern und Buchbiu-
decn vorräthig.

Haupt - Agentur:
Ernst Rupfer in Stuttgart.

Pforzhei  m.
Line vollständige Ladcncinrichlung

hat zu verkaufen
G . H. Baumann ' s Wittwe.

Scheuerustraße.

B i r k e n f e l d.
12 )̂ fl Pilegschaftsgcld liegt gegen gesetz-' * liche Sicherheit zmn Ausleihen parat
bei G . -Nath A. Oelschliigrr.

Aerztliches Zeugniß.
Die arabischen Gummikugeln von W . Stup-

pel , bereitet aus Wurzeln und Kräuter , welche
sämmtlich den heilsamsten des Pflanzenreichs an¬
gehören , habe ich in letzter Zeit vielfach bei
katarrhalischen Zuständen , bei Keuchhusten,
Bräune , Brustklemme , Verschleimung der Lungen
in Anwendung gebracht und zwar meistens mit
bestem Erfolg , so daß ich dieselben Jedermann
bestens anempfehlen kann.

vr . Wirth,  prakt . Arzt
in Alpirsbach.

Von oben best empfohlenen Brustbonbons
sind Niederlagen in allen größern Orten Deutsch¬
lands , in Neuenbürg bei

Gustav Lustnauer.
Neuenbürg.

Bei Johann Rock ist fortwährend
Kernen

zu haben per Centner und nach dem Maß.

Otten  Hausen.250 fl Pflegschaftsgeld liegen zum Ausleihen
' * gegen Sicherheit parat bei

Gottl . Secger.

»Die ganze Haltung
des Kalenders (Lahrer Hinkender Bote ) ist eine
edle und freisinnige  und dazu maßvolle und
in jedem braven Hause und Herzen einen wohl-
thuenden Eindruck  zurücklassend , wie der
ist , den wir empfinden , wenn wir so glücklich
waren , eine Stunde mit einem Biedermaiine von
ächtem Schrot und Korn  zugebracht zu
haben ." (Heidelb . Zeitung .)

Zur gefl . Beachtung!
Der heutigen Nummer des » Enzthälrr " liegt eine Anzeige über das soeben im Verlage

8L » von W . Kitzinger  in Stuttgart in 18r Auflage erschienene beliebte Gebetbuch » Alles
UL » mit Gott !" bei. — Wir empfehlen diese Anzeige der geneigten Beachtung unsererDL » verehr!. Leser.

(Mit einer Beilage , welche zum Theil erst morgen folgt .)
Redaktion , Druck und Verlag von Jak . Meeh  in Neuenbürg.
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